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Herzlich willkommen am Feldrebenfest!
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haben ist damit abgesichert. Am 20. Ja-
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Das ist in dieser schönen, aber eigenwil­
ligen Gemeinde, die in wenigen Jahr-
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Das Kirchgetneindehaus Feldreben heute.

Wetter, der von allem Anfang an dabei 
war.
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Bauernbrot, Konfitüre; Bastelar-

s®s
Feldrebenareal

Grundsteinlegung am 10. November 1963.
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Mennonitengemeinde. Wenn 
Sie das nächste Mal «ins Feldreben» 
kommen, - und Sie kommen doch? - 
beachten Sie einmal den Anschlagka­
sten und die halbrunde Stützmauer 
neben den Aufgangsstufen am Feldre- 

Siegristen- und Verwaltungsbaues benweg. Es gibt nichts ähnliches. Ein 

bsadenwand aufgerichtet, - ein Bei­
spiel, wie man auch mit Beton schön

Swei Aufrufe! und sinnvoll bauen kann!
feiiM Nun hat die Reformierte Kirchge-

am Feldrebenfest meinde seit 20 Jahren für ihre vielfäl- 
Kuchen- tigen Aufgaben und Tätigkeiten in Mut­

tenz eine zweite Heimat, ein Zentrum, 
in dem sich dieser Gemeindeteil mit 

abgegeben seinen Seelsorgern auf beste Weise zu 
Hause fühlen kann und sich zu Hause 
fühlt. Au im Fäldräbe, - do simmir 
drhei!
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ab 10.00 Bazarijffi Markt!

OK Fefdrebenfest
•<< x;<.< ’■<

20 Jahre Feldreben
- ein Fest

Das Kirchgemeindehaus Feldreben 
lässt sich aus dem Leben unserer Ge­
meinde nicht mehr wegdenken. Der re­
formierten Kirchgemeinde dient es für 
die Gottesdienste, für Kurse, Unter­
richt, Gruppentreffen und als Ver­
sammlungsort. Aber auch verschiedene 
andere Veranstaltungen sind ebenfalls 

. im Feldreben, so z.B. die
Jueendmusikschule, die Altersturn- o
gruppen, die Krankenpflegekurse usw. 
Das Jubiläum eines Treffpunktes lässt 
sich am besten mit einer grossen Begeg­
nung feiern: Das Feldrebenfest 1985 soll 
zu einem fröhlichen Volksfest in Mut- 

—«itviiz. H’ciiuw .. ... .......... tenz werden.Show,Trommlg"“^f^Iu^lu"B^* uc* , Ein überaus vielseitiges Programm steht
Musik und Tanzniit; <<peter zinsii und sine Churer Ländlerfründa» und bereit. Die verlässlichen Ortsvereine 

en Quartett Muttenz» un^ reic\e trenvilhge Helfennnen
und Verpflegungsmöglichkeiten im Festzelt und in verschie- und Helfer sicherten ihre Mitwirkung zu 
eestuben und Beizli und Ieisteten bcreits gewaltige Vorar-
“estes beiten. Die Muttenzer Banken und ver­

schiede ortsansässige Gewerbebe­
triebe untestützen das Fest mit einer 
Spende. Für Unterhaltung, für Spiel 
und zahlreiche Treffpunkte ist gesorgt. 
Mehr als 1500 gedeckte Sitzplätze 
stehen zur Verfügung.
Das Festprogramm ist dem Muttenzer 
Amtsanzeiger und dem Gemeindebrief 
beigelegt. Herr Ernst Roy hat es freund­
licherweise übernommen, die Entste­
hungsgeschichte des Kirchgemeinde­
hauses zu schildern.
Und bald kann es losgehen: Das Feldrc- 
benglöcklein, das auf unserem Signet 
abgebildet ist, läutet das dreitägige Fest 
ein und wir wünschen den Besuche­
rinnen und Besuchern drei fröhliche 
Tage und viel Vergnügen!

Peter Schmid
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Thea Erb, BenjartühS^eyer,
Präsidentin der Kirchenpflege OK-PrOÄent

Z’Muttez, do simmir drhei!
7 jilü ■ ii|

MuttenlSÄüftnz hat Siresen, c|f|
jede Sojche:.Befürchtun|^begründg hocl»gen wfÄ kann.

zehnten rasant gewachsen ist, keine war. Maggtighe eine ggmeinde^g . jÄdärz 19|g$ndet dfeföierliche 
Selbstverständlichkeit. hörde,Äil|^ilichgros^||igerW|i^ HndfMicheEiÄähungsfiÄtatt
Um sich daheim fühlen zu können, zu allen^kirUiIichen Belangen bis heu(e| 
braucht es viel: Eine aufgeschlossene, beigetr^$nÄ|unddiesigjuchpe|g|| ' 
bereitwillige Bevölkerung, weitsichtige nell un^hÄ^ mit deh^rche 
Behörden und schliesslich Räume, in bunden®Mt®ie Kirchg|||rinde 
denen man sich Zuhausefühlen kann.
Es darf ruhig auch einmal ausgespro- genen ^W^steuer, 
chen werden: Was Muttenz als Ge­
meinde im besten Sinne leistet, das ist das in | 
ein Grund zur Freude und zu berech­
tigtem Stolz!
Die Baugeschichte des Feldreben-
Kirchgemeindehauses ist, - wie

im KGH Feldreben, Grosser Saal

•

auch kirchliche Ortsbehörde. Er selbst 
aber ermuntert die Kirchgemeinde zur 
Verselbstständigung und zur Herauslö­
sung der finanziellen, kirchlichen Auf­
wendungen aus dem Gemeindehaus- dem Kirchgemeindehaus den Bau einer 
halt. Das ist eine Neuigkeit, die die Sanitätshilfsstelle vor. Das bedeutet 
junge Kantonalkirche mit Skepsis ver- nochmals eine ganz wesentliche, finan- 
folgt. Konnte es nicht sein, dass damit ziehe Erleichterung für die Kirchge- 
einer unerwünschten Entfremdung zwi- meinde.
sehen Kirche und Gemeindebehörde Die finanzielle Seite für dieses Vor- 
Vorschub geleistet würde? Nicht in

Sonntag, 8. September 
09.00 Fäldrääbezm 
09 30 musikalische 
11.00 Festgottesdienst

Orße (bis 11.00h) im Festzelt 
Unterhaltung im Festzelt

Prn .. “71 im KGH Feldreben (Mitwirkung: Kantorei St. Arbo- 
rsrfniiip Walter Scheibler)

12.00 Olü 8 erFestbeizli und Kaffeestuben
13.00 Bazan Markt, Budenbetrieb
14.00 Uaf^^Hgen der JMS Muttenz i

(Celioensemble, Ragtimes)
.... 1 P'U^^then Quartett imFestzelt. Kinderprogramm wie am Samstag 
15,00 Thea^^orführung des Jugendhauses im KGH Feldreben, Grosser Saal

, —-wrie im Festzelt
gndcc es Feldrebenfestes

Die Gewinn-Nä^mern der Lotterie werden im Muttenzer Anzeiger, in der Basel- 
landscha
licht. ----------------- --------------------------

; '•••••

Seit zwanzig Jahren steht das Kirchgemeindehaus Feldreben als lebendiges Quar- cpjen 
tierzentrum in unserer Gemeinde. Mit einem Fest erinnern wir uns dankbar an alle , 
jene Kräfte, die mitgeholfcn haben, vor zwei Jahrzehnten das Vorhaben zu ver- ’ -------- *
wirklichen. Wir feiern aber nicht in erster Linie ein Gebäude, sondern das Leben, pflege schrieb ^gY^^Uott gebe, dass 
das sich darin entfalten kann, daher laden wir die Bevölkerung von Muttenz und dieses K2 
Umgebung herzlich zu einem Volksfest ein. Ortsvereine, kirchliche Gruppie- Zukunft seiner 
rangen und unzählige Helferinnen und Helfer stehen im Einsatz. Der Reinerlös jjin Wartet, zur °rb 
des Festes kommt dem Baufonds für das dringend nötige zweite Alters-und Pfle- Rejch dienen 
geheim in Muttenz zugute. .
Wir freuen uns auf die Festbesucherinnen und -besucher und heissen Sie herzlich 
willkommen.

------------------ ------------------------------------------------ ----------------------- ---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

nuar ^öJbes^’^e’ne Kirchgemein- 
dcvcrsammlu"!* n Bau eines Feld-

■» SpnfMüta* 1985 =ö. »epiemDer ivod
1 1 1 X? J Bau der San’ia,n<janiStcllc- Auf diesem I

Feldrebenfest ä? ■>« rs
nähme der der granitene
Grundstein illPlci^Crden> der links 
neben dem HaUP ngang gut sichtbar 
mit dem altch^'Khen Symbol von 
Fisch und Krc*!?rßudnC!Cn Aktcrinnert- 
Fast hätte vor F der damalige Kir- 

pflegepra^ Karl Döbler auch 
sein eigenes pe ßbüechü mit in die 
Kassette Kirchen-

tovi»*-- «ind l------  modo

dieses Kirchgemeindehaus in friedlicher
f, die hier auf 

orbereitung auf sein
- . . menschlicher

Unzulänglich^61^ '^richten wir diesen 
Bau; aber fest vertrauend auf Christus, 
den Eckstein Sein Wort!»
Am 21

Festprogramm

• *

ein. Der Spielplatz hat Verbesserungen 
___ ___ erfahren und in den Parkplatz teilt sich 

~L August 1964 kann die schöne Seither dient das Feldreben-Zentram unsere Kirchgemeinde brüderlich mit 
und originelle urcieck-Dachkonstruk- segensreich vielfältigen Zwecken, nicht der 
tion aufgerichtet nd mit den Handwer- zuletzt auch der Jugend. Die regelmäs- 
kern dj^ufrichte gefeiert werden. Am sigen Suppen tage haben inzwischen den

I 24. Sfi$|niber wird m Aarau die von Ausbau der Küchenanlagen und des ur-
einergj|ttenzeigt;amilie gestiftete (!)
Glockijeg°sser^> am 15. November

! von <ÄKinderi|i|| den kleinen seitli-

sprünglichen Atriums zu einem kleinen 
Saal nötig gemacht. Der Bau eines neu­
en
passt sich sehr feinfühlig in die Anlage Künstler hat diese originelle Beton-Pa- 

der KirchggP^inde grossejjg|
FreuÄ§g^^#ä#^:gr^iZahl

45 GescÄftp ^^^®W^^ü^üijd^;.PriOiSür die feffeestube 
kann n«fflh Einfüh» einer^i^W»ggg|g% fÄ Rundlich

ä,„ .......I» 0pferb®Oft bis ^rgem^de^sA^d^h sgerav 
heute geta und nicht befeut. 1 
Im Jahre 195S bestellt dieKirchetipilese Wiene\Äh. ........... t
eine vorbeiitBde Bai&miwiÖü:|hiL.....^?Lam --w * . ;---------

Kirchgemeindehauses ist, - wie später dem Äi^Bin KÄfot u® .
die Renovation der St. Arbogastkirche, prograi<Äin >c«e>erMm ? terSSSlmiHt. das
- ein sprechendes Beispiel dafür. im Fellrö^JuaÄer zu lllrbgffcn. Feidre-
Mit der aufstrebenden Entwicklung zur Dieser «Üi<im Mai l»^r. Er W f ürozjiten
grossen Wohn- und Industriegemeinde empfiehjfaüsser;Snem Kirchgemeinde-, d!^^aren Abbo*“
beginnt sich die weite Ebene zwischen saal ein Pfärtheiib, Schul-und vor allenl^ W1 kann :%dieüsL?.^eanspruchwende
Dorfkem und Freidorf von den Dreissi- JugendTeek^^e^und^ü| > ®ÄSilÄ®te^Ä2rHib:rer ^11527gerjahren an rasch zu füllen. Die Ein- später ^O^ithkeit zuiÄw^teriin^ ^e' ?^p FdmiM RudinrtW. 4T2914.
wohnerzahl vervielfacht sich in wenigen mit eine|-^g^$$chen Kirche. I | 1 
Jahrzehnten. Das bringt auch für die Aus 
Kirchgemeinden Probleme. Wettbe^Jje® §m>;Jung^r, erst kurzf |
So wird der Weg zum Gottesdienst in in Mutt|^?ä|sä^i^er Ar^mtekl, C.P. 
der Dorfkirche für viele, besonders Blümer|mjLhinefn originellen "iß^pjekt 
auch für Kinder und Ältere, recht weit, als 1. Pr|®l||r 
Entgegenkommenderweise stellt der Die Kir(^^|ftgelbW^^inWschen 
VSK em Schulzimmer im Freidorf und um' 
später den Saal im Genossenschaftli- offene Hefzeri?ünd TÖfbn 
chen Seminar und die Einwohnerge­
meinde die schöne Aula des Gründen- meinde sf&MÄtreffnis 
schulhauses bereitwillig zur Verfügung. Bazare p^Qfgnd 1962)^bringenlhi 
Aber das alles ist Gastfreundschaft und grossemjBg&S etwa Fr.§0;ÖQC 
der Wunsch nach einem «Eigenheim» Ende l^ftfeits ein BaäOnäftpifEf® 
wächst. Da zeigt sich die Weitsicht der 258000 fSMBgL Die KWonalÄ^Ä^ 
Verantwortlichen: Schon im Jahre 1951 sichert *B;i|oj)OO zu ui®||e EinwoBM 
hat sich die Einwohnergemeinde auf nergem^h|g||eigt sichlt|iditiondgfl 
Antrag der damaligen freiwilligen Kir- mäss grj^zü^ig und besfäfest, eii^J 
chenpflege in den Feldreben von Herrn Beitrag j. 500000L Damit n|J| 
A. Würgler-Liechti ein Landstück von genug: pBi^<ücksichl||J|f die sffij 
7400 m2 Fläche erworben. Herr Würgler rasch Ki^sgegenen |^Iandpre||| 
tritt dieses Landstück unter der Bedin- überlässi|®|teinwohnör^meindelnj 
gung ab, dass darauf einmal ein kirchli- der gle^fegllfcemeindev^sammlüpg 
ches Gebäude zu errichten sei! vom 8. ^änü^fc|1963 der Kj^gemeipÖ^^^ 
Damals war noch der Gemeinderat die ganzfe,^psse Parzelle^urp Ankaufs- # 

preis uiid Om bescheglenpri:, $$fge- f 
laufeneri ^ihsbeitrag. Es fügt siefi aber " 
dank der so wohlgesinnten Gemeinde­
behörde noch besser: Sie schlägt unter
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ab 14.00

16.00 ZiebuIJß der Lotte 
19.00 :

ftliche0 Leitung und in der Basler Zeitung vom 13. Sept. 1985 veröffent-

1 ihrer / 
werdehT‘"ge-

rgän^töhk

%

später zurWweiteriing

Aus d^BSJBiMM96^ÄBfn6ten'

als 1. Prgigffäger Wyor,:,.v

in Mutt^’OOOsiker ArAtekJ C.P.

die Mittelbeschäffüng und-stossfauf.. ;
’ ’ XÄ> wirdzdiWre,taS’ ^ September

KirchenstBigfl^is aii®^Hpz —™ i
zwei

■ .

so<däzss.<F

um
Gebäcke können am 

Eröitäg, jnd Samstag, 8. September 
im^j^jh^meindehaus 
wÄen^y

^Fuf den|pdtanarkt süffieii^r die übli- 
1966 die GeWÄab^6he^?^t^ftaltenert®öfkaufsgegen- 

(I-&uj%t, BgBhdl^tc.). Ab
|s;sich, dass^sie bei &fiepi; Betrag vpn Fr) 

• • 9 9 . •. *«■•**>« A* e*.

deiB::'KöMW®®Älag blöibt. Ei n
?>

und vor allen/ kann! dieüsflbeanspruchehl

Besttm^^z:?uj^^en,.; vyeroen, ge- öder Familie Kudm ,^1 W4T^914. 
sHelt^^^BdeiJ-agdSfiaifeunserem Herzlichen Dank für die Mitarbeit!
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vprij|Ge-<yx4S-00 Liturgischer Gottesdien^^unäiiEröffiiiiii^ dps? Festet im Grossen Saal
zwei des KGH Feldrebeftl 4 JF

.jSä, . /SV _ ----------------  * x

llaCh^iichsgruppen: «Siriip^ünd «Sait Lake
....... 1B8 ’ 48

teg^s7;-

Ö !

FF’7a8äFe«tze 11 (Guläschsuppe)
13.00 Buden etfieb;uncJ Ki.nderprogramniimlgahzen

ffiafoffwettbewörb; .ßrotten-Dntnk,;Schimngg- 
^F^FW-Apfeiküechlistand) ” "
K-oiior Ausdrucksspiele mit Fränzi Sommer im KGH Feldreben, gern gesehen

it nn ph.^n^ai611 'Se‘'z'ehen auf der Wiese beim KGH Feldreben
s an N et m;? ympiade Kinder im Freien

on nn AbJndn tagsprogramm im Festzelt
£ Untert8r,amm im Festzelt
kip Her TMo8Spro8ramm u-a-: Schlagzeug- und Trompctcncnsem- 
cu , t MS Muttenz, Darbietungen der Ortsvereine, Rock-n’Roll-
S0*’ ^"»er und Pfeifer-Auftritt

«Pietro Rotb
Getränke
denen Kaff

02.00 Schluss des F

•Z'

Filji vop:'^yl'Frhy:übepdie:Entstehühg$es KGH Feidrebeh 
19J(§ Äjendä:|ei^ig^id iimfestzdf|i SSw8

®Ptt^nzer||^f^yuchMgrupp0h: «Siriip^-üttd «Sait LakeOS 
>:W^ör^erkaüf'bie Leitz AG, Hauptstrasse<85 
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(Zl!m ai}ge|öi^n werden u.a. —----- -
be^em^xtilieniij^jzgegensfähde, Flöhmarkt)
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